Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen

Bibeltexte:
Sprüche 3,5-8

Einleitung:
Vertrauen kann z.B. erschüttert werden, wenn bei einer Operation einiges „schief“ gelaufen ist. Derjenige wird zu diesem Chirurgen nie mehr vertrauen haben.
Das Vertrauen zu Menschen kann erschüttert oder mißbraucht werden.
Es gibt Menschen, die haben angst andern zu vertrauen. Sie bauen „Schutzschichten“ auf und lassen andere gar nicht erst näher an sich herankommen. Sie geben nichts von ihrem „Innern“ preis. Mit andern Worten, sie lassen sich nicht in ihr „Herz“ schauen – aus Angst dem andern ausgeliefert zu sein und dieses Vertrauen könnte eines Tages mißbraucht werden.
Aber es ist eine tolle Sache, wo Menschen gelernt haben einander zu vertrauen.
Und noch kostbarer ist, Gott dem Herrn von ganzem Herzen zu vertrauen.

Das heutige Predigtthema: 

Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen

1. Gott vertrauen

Sprüche 3,5: „Vertraue auf den Herrn ...“

Gott gibt mir als Mensch die Aufforderung, mich in Bewegung zu setzen. Der Blick ist voll und ganz auf den Herrn gerichtet. Siehe Paulus in Asien. 2Kor 1,8-11. Lektion: lernen Gott vertrauen. Gott vertrauen bedeutet: sich IHM anvertrauen.

WAS SOLL ICH TUN?

Ich darf Gott vertrauen

· weil ER mich nicht belügt 

· weil das was ER sagt wahr ist
(und da gilt es herauszufinden was Wahrheit ist)

· weil das was ER verheißen hat zu klaren Ergebnissen und zum Ziele führt

Gott vertrauen bedeutet: eine Vertrautheit mit dem Herrn wird immer sichtbarer.

Dem Herrn gehören und IHN kennen, dies ist Vertrautheit. 

Eine enge, innige, hingebungsvolle Beziehung ist wichtig.
Seine Stimme kann ich von andern „Stimmen“ unterscheiden. Ich erfahre wie Gott zu mir redet, z.B. durch sein Wort. Seine Stimme, sein Reden ist mir vertraut.


Ich darf Gott vertrauen von ganzem Herzen.

Siehe Sprüche 3,5: „Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen ...“

Der Herr möchte von mir und dir kein halbherziges Herz, kein geteiltes Herz, sondern dass wir IHM und seinem Wort voll und ganz vertrauen.
Gott vertrauen von ganzem Herzen bedeutet: sich in die totale Abhängigkeit von Gott zu begeben. Ein solches Vertrauen zu IHM zu haben bedeutet: dass wir alles von IHM erwarten.

Gott vertrauen bedeutet: ich stelle mich voll auf Gottes Seite.

Der Mensch orientiert sich an Gott oder er orientiert sich an Meinungen von Menschen. Und so gibt Gott uns folgende Warnung:

Sprüche 3,5: „... und verlaß dich nicht auf deinen Verstand.“ 

Heißt das, dass der Mensch seinen Verstand nicht gebrauchen soll? Nein, sondern der Vers meint, dass der Mensch nicht auf seine eigene Klugheit bauen soll. Vergleiche 2Tim 2,7. Paulus schreibt an Timotheus folgendes: „Der Herr wird dir aber in allen Dingen Verstand geben.“ Betrachten wir diesen Vers genau, dann entdecken wir: „Der Herr wird dir Verstand geben.“ Es ist der Herr, der beschenkt um verständig zu sein, um richtige Entscheidungen zu treffen, die IHM gefallen.

WAS SOLL ICH NICHT TUN?

Sich vertrauen

· weil die eigene Klugheit sehr begrenzt ist
(mit dem „eigenem Latein“ schnell am Ende sein kann – man weiß nicht mehr weiter)

· weil der eigene Verstand sich nicht mit der göttlichen Weisheit deckt (Lies Kol 2,3)
· weil dies zu schmerzhaften Erfahrungen führt – in Sackgassen

· weil in der Denk- und Handlungsweise, der Mensch der Maßstab ist und nicht Gott

Wozu fordert Gottes Wort mich noch auf im Bereich Gott vertrauen?
Sprüche 3,6: „denke an ihn auf allen deinen Wegen, ...“

„Denke an ihn ...“ Es gilt darüber nachzudenken, wie Gott ist und wie ER ein Leben führt, der es IHM anvertraut.

Dies bedeutet auch: dementsprechend eine Vertiefung des Wortes Gottes, um Gott noch mehr kennen zu lernen.

· Im Wort Gottes erfahre ich über sein Wesen und seine Eigenschaften.

· Im Wort Gottes erfahre ich seine Liebe zu den Menschen und wie ER, die IHM gehorsam sind wunderbar führt. Z.B.: Biblische Lebensbilder betrachten. Studieren wir z.B. das Leben vom König Hiskia (2. Könige 18): „Und tat, was dem Herrn wohlgefiel, ... Er vertraute dem Herrn ... Er hing dem Herrn an und wich nicht von ihm ab und hielt seine Gebote, ... Und der Herr war mit ihm, und alles, was er sich vornahm, gelang ihm.“
Gottes Liebe zu uns Menschen wird im folgenden Vers aufgezeigt: „Denn der Menschen Sohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.“ Lukas 19,10. Was ist der Schlüssel zum Herzen? Liebe.
Gott führt die Menschen wunderbar, die IHM gehorsam sind. Siehe Psalm 4,4: „Erkennet doch, dass der Herr seine Heiligen wunderbar führt; der Herr hört, wenn ich ihn anrufe.“ Was ist der Schlüssel im Bereich Gottes Führung in unserem Leben? Auf diesen Vers bezogen? Erkennen.


„denke an ihn auf allen deinen Wegen, ...“

„auf allen deinen Wegen“ Gott wird bewußt in allen Lebensbereichen mit einbezogen. Es bedeutet auch: Gott fragen, was ER dazu meint, ob mein Weg IHM wohlgefällig ist. „Herr was meinst du zu diesem oder jenem Bereich“?

Schlachter-Übersetzung: „Erkenne ihn auf allen deinen Wegen, ...“

„erkenne ihn...“ bedeutet: IHM völlig ergeben sein. Es drückt damit eine totale Hingabe an den Herrn aus.

Sprüche 3,6: „so wird er dich recht führen.“ Gottes Pläne und Führungen mit unserem Leben stimmen, sind richtig, auch wenn wir des Herrn Wege nicht immer verstehen. ER sieht die ganze Wegstrecke und das Ziel.

Sprüche 3,6: „so wird Er deine Pfade ebnen.“ (Schlachter-Übersetzung)

Der Mensch, der Gott vertraut erfährt, wie der Herr die Wege ebnet (d.h. auch bei Schwierigkeiten hilft) und ihn zum Ziel bringt.

2. Gott fürchten

Sprüche 3,7: „ Halte dich nicht selbst für weise; fürchte den Herrn ...“

Sprüche 3,7: „ Halte dich nicht selbst für weise; ...“

Der Mensch nimmt sich zu wichtig. Oft hat er eine hohe Meinung von sich selbst. All das was er meint zu wissen und er für richtig hält macht er zum Maßstab.
Aber die eigene Klugheit ist sehr begrenzt und der eigene Verstand deckt sich nicht mit der göttlichen Weisheit. Folgenden Bibelvers bewegt mich sehr: 

„Die Welt umgeben von der Weisheit Gottes, erkannte Gott durch ihre Weisheit nicht“. 1Kor 1,21.

Gottesfurcht bedeutet, die höchste Instanz vor Augen haben. 

Bei der Gottesfurcht erkennt der Mensch, wie heilig Gott ist und wer dies erkannt hat stellt sich demütig unter die Autorität Gottes.

Bei einer echten biblischen Gottesfurcht erkennt der Mensch aus dem Wort Gottes auch ein klares Gottesbild. Leider haben viele Menschen ein falsches Gottesbild. Dabei hat sich Gott in seinem Wort geoffenbart wie ER ist. 

Bei einem klaren Gottesbild erkennt der Mensch wer Jesus ist: Gottes Sohn, Retter, Herr. 

Jesus Christus ist der von Gott, dem Vater Gesandte. Der Mensch, der die Sendung Jesu nicht versteht (nämlich, dass der verlorene Sünder vor einem heiligen Gott nicht bestehen kann und Jesus als Retter braucht), der hat auch kein klares biblisches Gottesbild und die Gottesfurcht ist bei einem solchen Menschen nicht vollständig, d.h. diese „Gottesfurcht“ wo er meint zu haben, kann vor dem heiligen und lebendigen Gott nicht bestehen. Eine „Gottesfurcht“, die die biblische Lehre nicht abdeckt, ist keine Gottesfurcht. Laßt mich dies erklären:

Pred 12,13: „Laßt uns die Hauptsumme aller Lehre hören: 

Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn das gilt für alle Menschen.“ (Lies auch V. 14)

1Petr 1,17: „... so führt euer Leben ... in Gottesfurcht.

Gott fürchten bedeutet: Gottes Gebote halten. 

Gottesfurcht zeigt sich darin, dass derjenige sich unter den Gehorsam Gottes stellt. 

Der Gottesfürchtige ist dem Wort Gottes gehorsam und setzt es dementsprechend in seinem Leben um.

Wer Gott fürchtet, der weicht vom Bösen oder hält sich fern vom Bösen.

Siehe Sprüche 3,7: „... und weiche vom Bösen!“

Bei der Gottesfurcht haben böse Dinge, all das was Gott nicht wohlgefällig ist keinen Platz. Böses darf im Leben eines Christen keinen Platz haben.

Was ist damit gemeint? Z.B.:

· Wie Du mir, so ich Dir (im negativen Sinne) „Vergeltet niemand Böses mit Bösem. Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann.“ (Röm 12,17)

· „Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern gebt Raum dem Zorn Gottes...“ (Röm 12,19)

· Böse Zungen oder böse Briefe vor Gott ausbreiten und IHM die Sache überlassen. Sonst werden wir vom Bösen schnell gefangen. Dies wirkt sich dann negativ in unserer Gedankenwelt, in unserem Handeln (wir „verbraten“ kostbare Zeit) und auf unseren Körper aus. Solche Bereiche können an unserer Gesundheit nagen. 

Auswirkung der Gottesfurcht:

· Eine gelebte Gottesfurcht hat positive körperliche Auswirkung. 

Sprüche 3,8: „Das wird deinem Leib Heilung bringen und deine Gebeine erquicken!“ 

· Eine gelebte Gottesfurcht macht sich in der zwischenmenschlichen Beziehung positiv bemerkbar.

· Bei einer gelebten Gottesfurcht wird sichtbar, wem wir gehören und wen wir lieben - nämlich Jesus, der Herr.

Zusammenfassung:

Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen

1. Gott vertrauen

Gott vertrauen bedeutet: sich IHM anvertrauen.
Gott vertrauen bedeutet: eine Vertrautheit mit dem Herrn wird immer sichtbarer.

Gott vertrauen von ganzem Herzen bedeutet: sich in die totale Abhängigkeit von Gott zu begeben.

Gott vertrauen bedeutet: ich stelle mich voll auf Gottes Seite.

2. Gott fürchten

Bei der Gottesfurcht erkennt der Mensch, wie heilig Gott ist und wer dies erkannt hat stellt sich demütig unter die Autorität Gottes.

Gottesfurcht zeigt sich darin, dass derjenige sich unter den Gehorsam Gottes stellt. 

Der Gottesfürchtige ist dem Wort Gottes gehorsam und setzt es dementsprechend in seinem Leben um.

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 


„Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen“, wer dies immer mehr in seinem Leben umsetzt, der vertieft die Beziehung zum Herrn und lernt IHN immer mehr kennen und lieben.

Bei einer gelebten Gottesfurcht wird sichtbar, wem wir gehören und wen wir lieben - nämlich Jesus Christus, der Herr. Und es wird sichtbar, wer unser Leben regiert und führt.
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